
Afghane im Hungerstreik 
Kein Grund zur Zwangseinweisung , so Amtsärztin 
SI. pölten. Scil 24. August ist ein 19 
lahre alter Afghane im Hunger­
streik, er verweigert jegliche Nah­
rungsaufnahme. Er habe seinen 
Lebenswillen verloren, meinte e r. 
Würde man ihn zwangsernähren, 
so rande er auch einen anderen 
Weg zum Tode, teilte cr seinen Ka­
meraden im Jugendwohnheim der 
Emmausgemeinschaft miL Seine 
Betreuer machen sich ernsthafte 
Sorgen. doch von medizinischer 
Seite wurde er bislang nur zwi-

schen Landesklinikum SI. Pölten, 
Amtsarll und LNK Mauer hin- und 
hergeschickt. Seill erster Kranken­
hausbesuch währte nur kurz, da 
man seine Verweigerung als HEr­
pressungshandlung~ interpretier­
te. Auch sein zweiter Aufenthalt im 
Spital war nur ein Kurzbesuch, die 
Amtsär.ltin sah keinen Grund zur 
Zwangseinweisung. Bei Redakti­
onsschluss war der Bursch in der 
Psychiatrie in Mauer - essen wollte 
er immer noeh nicht. 
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Kassierin mit Messer bedroht 
Bewaffneter Räuber erbeutete knapp 500 Euro 
Sc. Pölten. Den vergangenen 
Dienstag wird die Kassierein eines 
"Schlecker"-Marktes wohl nicht so 
schnell vergessen: Ihr letzter Kun ­
de entpuppte sich als Gangster. Er 
war allein mit der 22-Jährigen im 
Geschäft, als er ein Messer zog und 

Geld forderte. Die eingeschüchter­
te Frau händigte ihm 49\ Euro aus, 
der Täter flüchtete zu Fuß. Eine 
umgehend eingeleitete Großfahn­
dung bliebt vorerst ohne Erfolg. Es 
dürfce sich bei dem Täter um einen 
Österreicher handeln. 
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sikverein Ober-Grafendorf/St. 
Margarethen. 
Erst Anfang August hatte der Ver­
ein einen besonderen Tag zu fei­
ern: Trompeter Reinhard Seel gab 
seiner Isabella in der Pfarrkirche 
Ober-Grafendorf das Ja-Wort, so­
wohl der Musikverein Ober-Gra­
fendorf/St. Margarethen, als auch 
der Musikverein Prinzersdorf-Mar­
kersdorf .. Die Pielachtaler" brach­
ten den Frischvermählten ein 
Ständchen dar. 

Endspurt bei Sanierung. Seit mitller­
weile zwei Jahren werden an der 
Wohnhausanlage Siedlungsstraße 
umfangreiche Sanierungen durch­
geführt. um künftig Heizkosten zu 
sparen. So wurde unter anderem 
eine Wärmeschutzfassade errich­
tet. 
Nun is t ein Ende in Sicht, die Ar­
beiten werden voraussichtlich im 
Herbst abgeschlossen sein. 

Prinzersdorf 
Beim Wandern lernen. Seit 2003 

kümmern s ich Franz Ramler und 
Hubert Seiberl um den Naturlehr­
pfad beim Radweg. Interessierte 
können nicht nur einen Hinkel­
stein und zwei alte Mammutbäu­
me bewundern, sondern auch im 
"Nützlingshotel" das Verhalten 
von vielen felißigen Insekten be­
obachten. 
Bürgermeister Karl Fuchs besich­
tigte nun den Lchrpfad und be­
dankte sich bei den beiden Betreu­
ern: "Ein wunderbarer Platz, vielen 
Dank. Das ist ein weiterer Beitrag 
zum Thema Naherholungsgebiet 
und zum Wohle der Gemeindebür­
ger." 

St. Georgen 
Eigeninitiative. Das Vereinshaus des 
ATSV ST. Georgen bietet schon 
längst nicht mehr genug Platz für 
alle Mitglieder. Deswegen haben 
Präsident Gerhard Friedl, Obmann 
Markus Eigelsreiter. Sabine Hof­
bauer. Leon Staudinger, Franz 
Kormesser und Gerhard Pracher 
die Dinge selbst in die Hand ge-

Bürgermeister Kaff Fuchs, Hubert Seiberl, Franz Ramler, Vizebürgermeister Josef 
Müllner und viele nützliche Insekten. FOTO: tl/g 

nommen. 
Seil dem Frühjahr arbeiten sie -
größcenteils in Eigenregie - am 
Ausbau des Vereinshauses. Ein 
großer Mannschaftsraum, Sanitär­
anlagen und Umkleidekabinen 
sollen im Zubau Platz finde n. 
Derzeit wird fieberhaft am Hohbau 
gearbeite t. noch in diesem Jahr soll 
die gesamte Neu-überdachung 
durchgeführt werden. 

an", so Tormanntrainer Hudolf 
Schöbinger, der auch die Baustel­
lenkoordination übernommen hat. 

S1. Margarethen 
Nachtwanderung. 25 Kinder nah­
men am Zeltlager beim Jugend­
und Freizeitzentrum in SI. Marga­
rethen teil. 
Veranstaltet wurde das Lager von 
den Kinderfreunden Ortsgruppe 
Sc. Margarethen. "Die finanziellen Millel eines Ver­

eins sind beschränkt und es Nach dem Aufbau der Zelte konn-
kommt auf die Hilfe des Einzelnen ten die Kleinen am Lagerfeuer 
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Ausgezeichnet 
Traismauer. 1m Zuge des 
Hauerkirtages und Bauern ­
marktes in der Eichberger 
Kcl!ergasse wurden mehre­
re Mitglieder der Buschen­
schankgcmcinschaft für ih­
re Verdienste in den verga­
genen Jahrzehnten hono­
riert. 

St. Pölten in Salzburg? 
Neue Photovoltaik-Anlage in Betrieb 

Auch Bürgermeister Her­
ben Pfeffer zählte zu den 
Gratulanten. Die musikali­
sche Untermalung des 
Festaktes kam von der 
Stadtkapelle Traismaucr. 

Im August konnten die Ar­
beiten an der im Besitz des 
Sc Pöltncr Alpenvereins be­
fi ndlichen Schutzhütte am 
Salzburger Felbertauern 
abgeschlossen werden und 
seitdem wird die Hütte in 
hochalpiner lage auf 2.481 
m Seehöhe zur Gänze 
durch umweltfreundlichen 
Strom versorgt. "Seil dem 
letzten Hüttenumbau vor 
über 15 Jahren war es drin-

gend erforderlich gewor­
den, in einem ersten Schritt 
die Energiesituation den 
aktuellen ökonomischen 
und ökologischen Erfo rder­
nissen anzupassen~, erläu­
tert der l'rojektverantwort­
liehe der Sekt ion St. Pölten, 
DI Gerhard Stix aus WH­
helmsburg. 2012 feiert das 
"höchste Haus der Landes­
hautpstadt" St. Pöhen sein 
90-jähriges Bestehen. 

Ein Bild aus dem tiefsten Winter? Mitnichten, so sah es Anfang 
August am Salzburger Felbertauern aus. FOTO: lang 
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Oie Sr. Margaret­
hener Kinder 
konnten beim 
Zeltfager der Kin­
derfreunde ihren 
Mut bei der 
Nachtwanderung 
unter Beweis steI­
len. FOTO: ZVg 

Würstel grillen. 
Das Highlight war sicherlich die 
Nachtwanderung, bei der die Kin­
der mit Taschenlampen bewaffnet 
keine Angst vor der Dunkelheit 
zeigten. 

Stazendorf 
Putztag. Bei der Freiwilligen Feuer­
wehr Stössing hat der Dreck keine 
Chance. 
Die Florianis waren in Putzlaune 
und brachten nicht nur den Gerä­
teschuppen auf Vordermann, son­
dern auch die Fahrzeughalle, den 
Keller, die Umkleiden, Küche, 
Dachboden und Kommandobüro. 
Doch damit nicht genug, auch 
sämtliche Fenster kamen an die 
Reihe. 
Kommandant Hudolf Hell und 
Stellvertreter Michael Weiss waren 
den fre iwilligen Putzteufelchen 
überaus dankbar für ihr Engage­
ment. 

Stössing 
Spielenachmittag. Mit Unterstüt ­
zung der Gemeinde organisierte 
die Landjugend Stössing einen ab­
wechslungsreichen Kinderspiele-

nachmittag, der regen Zulauf hat­
te. Jedes Kind erhielt einen eige­
nen Spiele pass und konnte bei vie­
len verschiedenen Stationen wie 
Dosenschießen, Fußball oder Bo­
genschießen sein Können unter 
Beweis stellen. 
Besonders beliebt waren laut Birgit 
Daxböck, Leiterin der Landjugend 
Stössing, der Hindernislauf und 
das Schminken. 
Alle Kinder mit einem ausgefüllten 

Spielepass erhielten eine Urkunde, 
zum Abschluss des gelungenen 
Nachmittags wurden Würstel ge­
grillt. 

Traismauer 
lösung gefunden. Nach langen Spe­
kulationen und Gerüchten ist jetzt 
fix, dass eine Wohnungsgellossen­
schaft das ehemalige Loichtl-Areal 
am Hauptplatz enverben wird, es 
konnte eine Einigung mit der 

Schlosshotel­
Traismauer-Er­
richtungs­
GesmbH erzielt 
werden. Das hat 
Bürgermeister 
Herben Pfeffer 
jetzt verkünde!. 
Es ist geplant, 
dass die Stadt­
venvaltung in 
das Schloss 
übersiedelt. 
ebenso die 
Stadtbücherei. 
auch ein Muse­
um soll entste­
hen. Auf dem 
Loichtl-Areal 

soll unter anderem ein betreutes 
Wohnen realisiert werden. 

Unterwölbling 
Tag der Offenen Grabung. Der Klei­
ne Anzingerberg in Untenvölbling 
bietet viele archäologische Schät­
ze. Seit 1999 werden hier Ausgra­
bungen durchgeführt. 
letzt lud Bürgermeister Gottfried 
Krammel zum "Tag der Offenen 
Grabung", rund 60 Besucher folg-

Das Spielefest in 
Sfössing war für 
Kinder, Eltern und 
Organisatoren ei­
ne Riesengaudi. 
Für die erfolgrei­
che Absolvierung 
alter Stationen 
wurden die Klei­
nen mit einer Ur­
kunde honoriert. 
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